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Vorstellung Dr. Michael Rosenbaum
Profil

41 Jahre
Diplom-Kaufmann
Promotion zum Thema „Chancen und Risiken von Nischenstrategien“
Lehrauftrag an der Universität Wuppertal zum Thema „Marktstrategien“

8 Jahre Berater bei der Kienbaum Unternehmensberatung
seit 1997 Geschäftsführender Partner der rosenbaum nagy unternehmensberatung, 
Köln

seit Mai 2005 Geschäftsführer der Köln Marathon Veranstaltungs- und Werbe GmbH

Beratung von Sportvereinen und –verbänden seit 2004
2 Landessportbünde
1 Fachverband
Mehrere Sportvereine 
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Qualitätsmanagement in Sportvereinen ist notwendiger denn je!
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Beim Ford Köln Marathon ist Qualitäts“management“ ein Baustein des 
Erfolgs 

• Der Köln Marathon als die größte Breitensportveranstaltung NRWs

• sechstgrößter Marathon Europas / drittgrößter Marathon in Deutschland

• Platz 2 der beliebtesten Marathon-Veranstaltungen in Deutschland

• Rekord-Teilnehmerfeld mit über 25.000 Teilnehmern

• 800.000 Zuschauer an der Strecke

• Gigantische Stimmung

• Eindeutige Positionierung als der Erlebnis-Marathon Deutschlands

• Berichterstattung in zahlreichen TV- und Print-Medien

Der Erfolg des Jubiläumsmarathons ist auch das Ergebnis von 
Bausteinen des Qualitätsmanagements.
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Größe des Vereins:

Qualität:

Management: 

Qualitätsmanagement – ein großer Begriff!

Ab welcher Größe und Komplexität des 
Sportvereins ist Qualitätsmanagement relevant?

Welche Qualitäten sind gemeint?
Ergebnisqualität 

Prozessqualität

Strukturqualität

Management: 
Wo fängt das Management an?

Wieviel Management kann ich von 

Entscheidern und Führungskräften in 

Sportvereinen erwarten? 
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Gestiegene Komplexität von Vereinen
Gestiegene Anforderungen hinsichtlich Vorschriften, gesetzlichen Rahmen-
bedingungen, Auflagen etc. 
Rückläufige Finanzierung durch Zuschüsse, Fördermittel, kommunale 
Finanzmittel
Hohe Abhängigkeit von Sponsoringeinnahmen, deren Einwerbung 
schwieriger wird
Schwierigkeit, ehrenamtlichen Nachwuchs sowie qualifizierte Übungsleiter 
zu finden 
Veraltete Sportstätten mit Renovierungsstau
Große Konkurrenz durch Freizeit- und Sportangebote „auf dem freien Markt“, 
Sportvereine stehen im Wettbewerb; Private Wettbewerber sind meist 
professioneller und arbeiten bereits mit Qualitätsmanagementsystemen.

Die Rahmenbedingungen von Sportvereinen sind schwieriger denn je
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Mit steigender Komplexität von Sportvereinen muss die Qualität des Vereins 
organisiert, also „gemanagt“ werden.
Qualitätsmanagement im Verein wird zukünftig wichtiger werden.
Qualitätsmanagement im Verein braucht jedoch Menschen, die es leben und 
umsetzen – dies ist problematisch für kleinere Vereine.

Es erfordert eine neue Organisation der Arbeit
Es erfordert neue Denkweisen
Jahrzehntelange Traditionen und Strukturen werden in Frage gestellt

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Vereinen brauchen Hilfestellungen,
um Qualitätsmanagement umzusetzen. 
Sportvereine müssen herausfinden, welche Qualitäten sie „liefern” müssen, 
um Sporttreibende/Kunden langfristig zu binden.

Qualität (-smanagement) ist für Sportvereine wichtig
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Grundschema erfolgreicher Verbände und Vereine
Welche Bereiche müssen im Rahmen des Qualitätsmanagements Beachtung finden?

Mitglieder / Kunden
Zielgruppen / Bevölkerung

Gesellschaftliche und politische 
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Finanzen und Rechnungswesen
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Mitgliederservices

Marketing und PR
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Beispiel Köln Marathon: Qualitätssicherung in der Praxis
Durchgeführte Maßnahmen zur Sicherstellung einer erfolgreichen Veranstaltung. 

• Leitbild/ Strategie

• Angebot/ Mitglieder (Teilnehmer)

• Marketing und PR

• Struktur/ Organisation/ Führung

• Finanzen/ Rechnungswesen

• Umfeld (Wettbewerber)

Ausstattung: Sportstätten und Infrastruktur

M
itarbeiter Ehren

Leitbild/
Strategie

Finanzen und Rechnungswesen

Struktur/Organisation/Führung

Sportangebot und 
Mitgliederservices

Marketing und PR

Ausstattung: Sportstätten und Infrastruktur

M
itarbeiter Ehren

Leitbild/
Strategie

Finanzen und Rechnungswesen

Struktur/Organisation/Führung

Sportangebot und 
Mitgliederservices

Marketing und PR

Leitbild-/Strategieentwicklung

Veranstaltungskonzept „Ganz Köln läuft“

Teilnehmerbefragung

Angebotserweiterung

Einheitliches CI/CD

PR-Konzept

Klare Kompetenzverteilung

Offene Kommunikation
Feedback-Gespräche

Operative Steuerungsinstrumente: BAB 

Operative Steuerungsinstrumente: DBR

Konkurrenzanalyse

Trendanalyse

Direct-Mailings
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Qualität in der strategischen Planung und Steuerung
Markt- und Zielgruppenanalyse als Basis der Strategieentwicklung und Angebotserweiterung

• Gesamtmarkt Deutschland
• Lokale Situation vor Ort
• Wie entwickeln sich Sportvereine?
• Wie entwickeln sich Sportarten?
• Welchen lokalen Bedarf gibt es?

Marktanalyse

Zielgruppen-
analyse

• Lokale Zielgruppen
• Bedürfnisse der Zielgruppen

• Studien
• Sekundärstatische 

Erhebungen
• Lokale Statistiken und 

Bedarfspläne

Themen Instrumente (Bsp.)

• Befragung von Mitgliedern 
und Nicht-Mitgliedern

• Workshops

Konkurrenz-
analyse

• Welche lokale Konkurrenz gibt 
es?

• Welche Stärken und Schwächen 
gibt es gegenüber der 
Konkurrenz?

• Befragung von Mitgliedern 
und Nicht-Mitgliedern

• Besichtigungen 
• Workshops
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Qualität der Vereinsstrategie
Die Vereinsstrategie gibt Klarheit über die mittel- langfristigen Ziele des Vereins

Wo wollen wir als Sportverein in 5-10 Jahren stehen?

Ausrichtung als Breitensportverein oder Leistungs- u. 
Spitzensportverein?

Welche Sportangebote bieten wir in welcher Qualität an?

Welcher Qualitätsanspruch ergibt sich daraus an 
• die eigene Struktur?
• das eigene Personal?
• die Finnanzierung?
• die Mitgliederservices?
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Attraktivität: 
Wachstums-

potenzial

relative Stärke zur Konkurrenz im Einzugsgebiet

Größe des 
Kreises:Anzahl 
der Mitglieder

Entwurf eines möglichen Sportangebots-Portfolios

hoch

niedrig

+/- 0

hochgering gleich

Fußball

Turnen

Boxen

Schwimmen

Judo

Tennis

Tischtennis

Leichtathletik

Badminton
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Qualität im Mitgliederservice

Die Zufriedenheit der Mitglieder ist maßgeblich für den Erfolg in 
Sportvereinen!

Mitglieder fungieren als wichtigste Multiplikatoren!

Die Mitgliederzufriedenheit hängt von einer überschaubaren Anzahl 
an qualitativen Erfolgsfaktoren ab: 
• qualifizierte und geschulte Übungsleiter und Trainer
• gute Informationsflüsse
• gute Sportstätten und Infrastruktur
• funktionierende Prozesse (z.B. in den Anmeldeverfahren)
• Plattform für lokale Verankerung in einer Gemeinschaft
• etc.



Seite 1417.11.2006

Qualität in Marketing und PR
PR-Konzept und einheitliches CD zur Stärkung der Markenbekanntheit

25.11. 08.10.

PK 1 PK 2 PK 3 PK 4

Jan Feb Mar Apr Mai Jun Jul Aug SepDez

PK 5 PK 6 PK 7

HR HR HR HR

HR = Hidden Run Serie
SM = Lauf mit Sabrina Mockenhaupt
JL = Journalistenlauf mit der Laufschule
MC = Start Marathon Gold Club
ISM = Internationaler Schulmarathon

SM SM

VS VS VS

VS = Verpflegungsstände an Kölner Laufstrecken
ST = Serie über Teilnehmer und deren Vorbereitung
LS = Werbeaktion der Köln Marathon Laufschule
PV = Prominenten-Vorbereitung 

ST ST ST ST ST ST

LS

PM PM PM PM PM PM

PK 8

MRCStart

ISM ISM

Neues PR-Konzept Neues CD

Herausstellung des Profilierungsmerkmals „Erlebnis“ durch die 
Werbemittel und über eine entsprechende Kommunikation in den 
Medien
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Qualität in der Struktur und Führung
Klare Kompetenzverteilung und Feedback-Gespräche als Instrument der Qualitätssicherung.

(zeitnahe) Überprüfung der Zielerreichung
bei Nichterfüllung Sanktionierung
Voraussetzung: Berichtswesen/Austausch

Verantwortung von Entscheidungen  

nächsthöhere oder die betroffene Ebene 
in jedem Fall in die Entscheidung 
einzubeziehen

operative Durchführung einzelner 
Aufgaben in weitgehender 
Eigenständigkeit der Ausführung 

Projektleitung

Rückkopplungs-
schleifen

Aufgabenbereiche

Teamsitzungen

Einzelgespräche

Sensibilisierung der Mitarbeiter für 
wirtschaftliches Arbeiten

Transparenter Umgang mit 
finanzwirtschaftlichen Zahlen Budgetbesprechungen

Vergabe von Budgets

Diskussion von 
Einsparpotenzialen
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Qualität in Finanzen und Rechnungswesen
Operative Steuerung mit Hilfe finanzwirtschaftlicher Instrumente wie dem BAB

Kostenarten Verwaltung Logistik Schlüssel Marathon Halb-
marathon

Schul-
marathon

Kölsch-Walk Rahmen-
programm

Ausdauer-
forum

Messe Pasta-
Party

VIP-
Empfang

Lauf-
schule

Summe

Erträge
Meldegelder
Sponsorengelder
Merchandising
sonst. Erträge
Aufwendungen
Personal
KFZ
Miete
Verwaltung
Zinsen/Steuern/Gebühren
sonst. Aufwendungen
Dienstleister
Dienstleister Logistik
Messe
Bewirtung/Helferparty
Hotels
Veranstaltungskosten
Erträge
Auwendungen
Ergebnis

Plan Netto 2006
Vorkostenstellen Hauptkostenstellen

• Verwaltungs- und Logistikkosten lassen sich mit Hilfe geeigneter 
Schlüssel auf die entsprechenden Events umlegen.

• Der BAB ermöglicht die Betrachtung der Wirtschaftlichkeit jedes 
einzelnen Teil-Events.
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Qualität der Sportstätten und Infrastruktur

• Hohe Bedeutung von Sportstätten zur Mitgliedergewinnung und –
bindung

• Wichtiges Differenzierungsmerkmal im Wettbewerb mit anderen 
Sportvereinen sowie privater Konkurrenz

• Ddd
• Bedarf an Sportstätten sowie Renovierungszeitpunkte müssen 

rechtzeitig in die Planung einbezogen werden
• (Neue) Refinanzierungsquellen müssen rechtzeitig erschlossen 

werden (inkl. Sale-and-lease-back-Lösungen)
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Fazit: Die Qualität der Sportvereine wird ein entscheidender 
Erfolgsfaktor für die Zukunftssicherung sein

• Mit steigender Komplexität müssen die Sportvereine die Qualität 
in den entscheidenden Feldern sicherstellen. 

• Die Vereinsführung ist Hauptträger der Implementierung von 
Qualitätssicherungsmaßnahmen. 

• Instrumente des professionellen Qualitätsmanagements aus der 
Privatwirtschaft können hier (teilweise in vereinfachter Form) 
adaptiert werden. 


